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bei Verdacht auf
Impfschaden bzw. Impftod
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„Ich bin nicht an der Versuchsdurchführung beteiligt und erhalte keinerlei finanzielle Zuwendungen von der Inmodia GmbH“



Untersuchungsmaterial

 Blut & Liquor (inkl. Immunzellen)
 Gewebeproben: Biopsien & Autopsien - Unfixiert (Kühlkette einhalten!)

- Fixiert
- Paraffinblöcke (von Pathologie) 



Nachweis von Spikeprotein

 ELISA

 Anwendung bei allen Probenmaterialien möglich
 Spezifisch für SARS-CoV-2 (Wuhan-Variante)
 Hoch sensitiver, quantitativer Nachweis
 400-500 €



Nachweis von Spikeprotein

 Immunhistochemie

 Anwendung bei Gewebeproben. Wird mangels Biopsie oft nicht möglich sein. Bei 
bevorstehender OP sollte an zusätzliche Gewebeentnahme gedacht werden.

 Qualitative Auswertung durch lichtmikroskopische Analyse. Anwesenheit von 
Spikeprotein kann einem bestimmten Organ zugeordnet werden.

 Zur Abgrenzung Injektion gegen Infektion wird auch auf Nukleokapsidprotein (N-
Protein) getestet: „S-positiv, N-negativ“ bestärkt die Diagnose eines Impfschadens.

 450-600 €



Nachweis von Spike-modRNA („Impf-mRNA“)

 In-situ Hybridisierung

 Vergleichbar mit Immunhistochemie, jedoch deutlich zeit- und kostenintensiver. Nur bei 
begründetem Verdacht bei negativer Immunhistochemie in Erwägung zu ziehen.

 Anwendung bei Gewebeproben
 Lichtmikroskopische Analyse
 Paralleler Nachweis von „Virus-RNA“
 950-1.200 €



Nachweis von Rest-DNA (Plasmid-DNA)

 PCR + Sequenzierung

 Indirekter Nachweis, da Spikeprotein das pathogene Agens darstellt. Sinnvoll, wenn alle 

anderen Tests positiv sind.

 Insbes. interessant, wenn nach Injektion bösartige Erkrankungen aufgetreten sind, da 

körperfremde DNA mit großem Risiko zur Auslösung solcher Erkrankungen behaftet ist.

 100-200 €



 JEDER Labortest muss IMMER in Zusammenhang mit der individuellen Krankengeschichte, den 
klinischen Befunden und den Ergebnissen evtl. weiterer diagnostischer Tests gesehen werden.

 Ein positiver Nachweis „Impfstoff“-spezifischer Spikeproteine oder Nukleinsäuren (modRNA, 
Plasmid-DNA Bruchstücke) kann - zusammen mit der individuellen Krankengeschichte und den 
klinischen Befunden des Patienten - die ärztliche Diagnose eines Impfschadens stützen.

 Ein negatives Ergebnis schließt einen Impfschaden nicht zwingend aus, insbesondere dann, 
wenn die Injektion bereits längere Zeit zurückliegt. 
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